
S a al e - S o r mit z - K u ri e r
A m t s- & Mi t t eil u n g s bl a t t

d e r G e m ei n d e R e m p t e n d o rf
mi t d e n O r t s t eil e n Al t e n g e s e e s, B u r gl e m ni t z, Eli a s b r u n n, G a h m a, Gl ei m a,

Li e b e n g r ü n, Li e b s c h ü t z, L ü c k e n m ü hl e, R a u s c h e n g e s e e s, R e m p t e n d o rf,

R u p p e r s d o rf, T hi e r b a c h, T hi m m e n d o rf, W ei s b a c h

N u m m e r 0 5 F r ei t a g, 2 4. 0 4. 2 0 0 9 1 1. J a h r g a n g

1 7. S a al e- O rl a- S c h a u
8. bi s 1 0. M ai 2 0 0 9

i n d e r S h e d h all e u n d a uf d e m Vi e h m a r k t i n P ö ß n e c k
I n w e ni g e n W o c h e n i s t e s s o w ei t – 1 7 J a h r e S a al e- O rl a- S c h a u –

ei n e e rf ol g r ei c h e M e s s e i n u n s e r e r R e gi o n. 

Mit j ä h rli c h n e u e n A usst ell e r n, n e u e n T h e m e n u n d I n h alt e n h at si c h di e M ess e z u ei n e r
d e r b eli e bt est e n Ve r a nst alt u n g e n i n P ö ß n e c k mit h o h e n B es u c h e r z a hl e n e nt wi c k elt. 

I nf o r mi e r e n, h a n d el n u n d k a uf e n, g e ni e ß e n u n d k ult u r ell e D a r bi et u n g e n i m F est z elt e rl e b e n – f ü r j e d e n
et w as – all es a uf 4 0 0 0 q m A usst ell u n gsfl ä c h e. 

D a s R a h m e n p r o g r a m m bi et et di e s e s J a h r St a r s a u s d e r V ol k s m u si k, b e k a n nt a u s F u n k u n d F e r n s e h e n,
ei n e P u p p e ns h o w, A rtisti k, M usi k z u m Mitsi n g e n u n d vi el es m e h r. 

D e r Ei nt ritt ist f ü r B es u c h e r f r ei!

I m l et zt e n J a h r n ut zt e n ü b e r 1 0 0 A u s st ell e r di e M e s s e al s M e di u m f ü r i h r e Öff e ntli c h k eit s a r b eit u n d
m e h r als 7 0 0 0 B es u c h e r n a h m e n di es e A n g e b ot e a n.

D e n B es u c h e r e r w a rt et i n di es e m J a h r ei n e vi els eiti g e A usst ell u n g mit P r äs e nt ati o n e n a us d e n B e r ei c h e n
H ei m u n d G a rt e n, Tel e k o m m u ni k ati o n u n d H ei m el e kt r o ni k, G a st r o n o mi e, K ü c h e u n d B a d, S a nit ä r-
t e c h ni k, Fi n a n z di e n stl ei st u n g e n, Kf z- Te c h ni k u n d - h a n d el, H a u s b a u u s w. H a n d w e r k e r u n d K ü n stl e r
bi et e n i h r e Wa r e n z u m Ve r k a uf a n. 

F ü r d a s l ei bli c h e W o hl s o r g e n A n bi et e r a u s d e r R e gi o n mit L e c k e r e m v o m R o st, G ul a s c h a u s d e r
F el d k a n o n e, G rills p e zi alit ät e n, Fis c hs p e zi alit ät e n, Eis u n d G et r ä n k e n. 

S e h e n u n d G es e h e n w e r d e n – i m p e rs ö nli c h e n G es p r ä c h mit B es u c h e r n ist es ei n e s e h r g ut e M ö gli c h-
k eit, n e u e K u n d e n z u g e wi n n e n u n d K o nt a kt e z u k n ü pf e n. 

Zi el g r u p p e n g e n a u e P r äs e nt ati o n e n u n d T h e m e n vi elf alt ü b e r z e u g e n. F ü r di e B es u c h e r ist es ei n e g e b allt e
L eist u n gss c h a u v o n A n bi et e r n a us u ns e r e r R e gi o n a n ei n e m W o c h e n e n d e. 

( Si e h e a u c h S eit e 9 0 di es es A mts- u n d Mitt eil u n gs bl att es)
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Liebe Bürgerinnen und Bürger
Der Frühling ist erwacht – ein „Aufatmen“ nach dem
langen Winter ist bei Mensch und Tier unübersehbar. Das
Wunder  Natur ist zu allen Jahreszeiten faszinierend,
doch der Blütenstand im Frühjahr ist wohl noch heraus-
ragender als alles andere. 

Zeigt es doch die Kraft und die Schönheit der Pflanzen.
Ich glaube, dass sich das sehr positiv auf die Menschen
überträgt. Unabhängig mancher persönlicher Probleme
schöpfen gerade im Frühjahr viele Menschen wieder
Mut und gehen forsch ans Tagwerk …

Dieses Frühjahr ist politisch besonders gekennzeichnet
von den bevorstehenden Wahlen. Inzwischen sind
die Kandidaten der Parteien und Wählergruppen und
Wählervereinigungen benannt. 

Besonders die Kandidaten für den neuen Gemeinderat
dürften von Interesse sein. Bestimmen die Mitglieder des
Gemeinderates wesentlich die Entwicklung der Gemein-
de. 

Ich kann nur hoffen, dass sich viele zur Wahl stellen und
wir als Wähler auch eine gute Auswahl unserer Favori-
ten zur Wahl haben. Interessant sind sicher auch die Kan-
didaten für Ortsteilräte und Ortsteilbürgermeister sowie
die großen Listen zur Wahl des Kreistages.

Leider ist mir im letzten Amts- und Mitteilungsblatt ein
Fehler passiert. So wurden die Einladungen zur Aufstel-
lungsversammlung der Kandidaten für die Gemeinde-
ratswahl im amtlichen Teil abgedruckt. Das darf nicht
sein! 

Eine einseitig politische Nutzung des Amtsblattes darf
es nicht geben! Ich kann mich an dieser Stelle nur bei
den anderen entschuldigen und hoffen, dass diese durch
diese einseitige Bekanntmachung keine Nachteile haben. 

In der letzten Gemeinderatssitzung hat der Gemeinderat
eine Reihe von Beschlüssen gefasst, deren Umsetzung
uns die nächsten Monate beschäftigen wird. 

So wurden, wie angekündigt, zusätzliche Investitionen
im Rahmen des Konjunkturpaketes II  von mehr als
200 TEuro beschlossen. Insbesondere sollen an einigen
kommunalen Objekten mit öffentlicher Nutzung die
Fenster gewechselt werden.

Inwieweit die Stromerzeugung mit Windturbinen weiter
angestrebt werden kann, ist leider noch nicht klar.

Die Vorhaben für die Fassadendämmung am Kinder-
garten Remptendorf sind ebenso beschlossen, wie die
Investition für den Kindergarten in der Grundschule in
Ruppersdorf.

Der Teufel steckt bekanntlich im Detail. Sobald die
Anträge der Vorhaben genehmigt sind, werden wir mit

diesen Investitionen beginnen, da 50 % der Geldmittel noch
in diesem Jahr Kassenwirksam werden müssen. 

Andererseits kann es auch sein, dass im Zusammenhang mit
einer Grundgesetzänderung die Möglichkeiten der Mittel-
verwendung über das Konjunkturpaket erweitert werden.
Abschließend Sie über einzelne Vorhaben zu informieren,
kann genauso richtig wie falsch sein.

Das Freibad in Liebschütz beispielsweise ist über das
Konjunkturpaket nicht sanierungswürdig, da wir dieses Vor-
haben schon seit mehreren Jahren planen und somit ist es
keine zusätzliche Maßnahme. 

Entgegen der Vorankündigung wollen wir dieses Jahr
möglichst vor Pfingsten das Freibad eröffnen und spätestens
zum 1. September wieder schließen, um dann die ersten
Sanierungen vorzunehmen. Wir haben mehr als 100 TEuro
geplant. Hoffentlich können wir die wesentlichen Maßnah-
men damit bestreiten. 

Begonnen haben wir mit den Straßenreparaturen. Die vielen
Schlaglöcher in unseren Straßen haben eine sofortige Aus-
schreibung notwendig gemacht. 83.000 Euro werden die
Straßenreparaturen zusätzlich kosten. 

Ein Spaßvogel konnte die Zeit nicht so recht abwarten und
hat auf der Ortsverbindungsstraße Gahma - Thimmendorf
eine über 2,00 m hohe Fichte eingegraben. 

Dieser Vorfall musste angezeigt werden, da es ein
gefährlicher Eingriff in den Straßenverkehr ist. Bei einem
Unfall an dieser Stelle hätte der „Baumaufsteller“ die
Kosten getragen.

Weitere Straßen und Straßenabschnitte, die mit einer Ober-
fläche versehen werden sollen, sind in Liebengrün, Lücken-
mühle und Weisbach. Die Oberflächenerneuerung in der
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U m s p a n n w er k str a ß e i n R e m pt e n d orf, i n H ö h e d er B u s-
h alt e st ell e d er S c h ul e, i st f a st a b g e s c hl o s s e n, w eil ei n e
Volls p err u n g n ur w ä hr e n d d er F eri e n z eit m ö gli c h ist. 

B er eit s i m M ai b e gi n n e n di e Ar b eit e n a m s o g e n a n nt e n
F el d s c h e u n e n w e g i n Gl ei m a. D er ei n zi g e We g e b a u i m
R a h m e n d er F ör d er u n g l ä n dli c h er We g e i n di es e m J a hr. 

Wa n n mit d e m A bri s s d er alt e n Vill a i n R e m pt e n d orf
( v or  d e m  Ki n d er g art e n)  z u  r e c h n e n  i st,  i st  g e n a u s o
u n kl ar  wi e  d er  A bri s s z eit p u n kt  d e s  e h e m ali g e n
A n w e s e n s Fr ö hli c h v or d e m I m bi s s i n R e m pt e n d orf.
D o c h b ei d e O bj e kt e w er d e n i n d e n n ä c h st e n M o n at e n
v ers c h wi n d e n.

I n z wis c h e n h a b e n wir a u c h ei n gr o ß es Zi el d er G e m ei n-
d e w es e ntli c h n a c h v or n g e br a c ht. 

Di e G e m ei n d e h at ei n e n Teil d er Fl ä c h e d er e h e m ali g e n
Z B O i n kl u si v e d e s G ar a g e n k o m pl e x e s er w or b e n. N u n
k ö n n e n wir d e n B a u h of  a us d e m A n w es e n i n d er B a h n-
h ofstr a ß e e n dli c h a usl a g er n!

Wi e Si e si c h er wi s s e n, w er d e n wir n u n d a s A n w e s e n i n
d er B a h n h ofstr a ß e v er k a uf e n. Mit d e m „ n e u e n “ B a u h of-
gr u n d st ü c k k ö n n e n wir u n s w e s e ntli c h b e s s er e ntf alt e n
u n d u ns er e Te c h ni k  u nt erst ell e n.

A u c h hi er h att e d er G e m ei n d er at b er eit s „ gr ü n e s Li c ht “
g e g e b e n. Z ur  G e st alt u n g d er Ei n h eit s g e m ei n d e g e h ört
e b e n a u c h di e „i n n er e Or g a nis ati o n “!

D a s  Fr ü hj a hr  bri n gt  ni c ht  n ur  ei n e  erfri s c h e n d e  u n d
h errli c h a n z u s c h a u e n d e N at ur u n d L a n d s c h aft s bil d er,
d a s Fr ü hj a hr bri n gt f ür vi el e B er uf s z w ei g e Ar b eit u n d
d e n G art e n b esit z er n Ar b eit u n d Er h ol u n g. 

Vi ell ei c ht  li e gt  d ort  a u c h  d er  Ur s pr u n g  d er  W ort e
J e a n P a ul’s: „ N ur Tat e n g e b e n d e m L e b e n St är k e. “

I c h w ü n s c h e I h n e n ei n e a n g e n e h m e F r ü hli n g s-
z eit.

I h r B ü r g e r m eist e r

T h o m as F r a n k e

G e m ei n d e R e m pt e n d o rf

A M T LI C H E R T EI L

B e k a n nt m a c h u n g ü b e r d as R e c ht a uf Ei nsi c ht
i n d as W ä hl e r v e r z ei c h nis u n d

di e E rt eil u n g v o n W a hls c h ei n e n
f ü r di e K o m m u n al w a hl e n

a m 7. J u ni 2 0 0 9

1.  D as W ä hl er v er z ei c h nis f ür di e W a hl z u m G e m ei n d er at, z u d e n
Ortst eil b ür g er m eist er n, z u d e n Ortst eilr ät e n u n d z u m Kr eist a g
i n d er G e m ei n d e R e m pt e n d orf wir d i n d er Z eit v o m 2 0. bi s
1 6. T a g v or d er W a hl ( 1 8. bi s 2 2. M ai 2 0 0 9) w ä hr e n d d er
Öff n u n gs z eit e n

Di e nst a g 0 9. 0 0 - 1 2. 0 0 U hr 1 3. 0 0 - 1 8. 0 0 U hr  
Mitt w o c h 0 9. 0 0 - 1 2. 0 0 U hr 
Fr eit a g 0 9. 0 0 - 1 1. 0 0 U hr 

i n d er
G e m ei n d e v er w alt u n g R e m pt e n d orf
Zi m m er 0 2. 2 – Ei n w o h n er m el d e a mt
B a h n h ofstr a ß e 1 7
0 7 3 6 8 R e m pt e n d orf

f ür W a hl b er e c hti gt e z ur Ei n si c ht n a h m e b er eit g e h alt e n. J e d er
W a hl b er e c hti gt e k a n n di e Ri c hti g k eit u n d V ollst ä n di g k eit d er
z u s ei n er P er s o n i m W ä hl er v er z ei c h ni s ei n g etr a g e n e n D at e n
ü b er pr üf e n. 

S of er n ei n W a hl b er e c hti gt er di e Ri c hti g k eit o d er V ollst ä n di g-
k eit d er D at e n v o n a n d er e n i m W ä hl er v er z ei c h nis ei n g etr a g e-
n e n P er s o n e n ü b er pr üf e n will, h at er T at s a c h e n gl a u b h aft z u
m a c h e n,  a u s  d e n e n  si c h  ei n e  U nri c hti g k eit  o d er  U n v oll-
st ä n di g k eit d es W ä hl er v er z ei c h niss es er g e b e n k a n n. 

D a s  R e c ht  a uf  Ü b er pr üf u n g  b e st e ht  ni c ht  hi n si c htli c h  d er
D at e n v o n W a hl b er e c hti gt e n, f ür di e i m M el d er e gi st er ei n
S p err v er m er k n a c h d e m T h üri n g er M el d e g e s et z ei n g etr a g e n
ist. 

D a s W ä hl er v er z ei c h ni s wir d i m a ut o m ati si ert e n V erf a hr e n
g ef ü hrt.  Di e  Ei n si c ht n a h m e  i st  d ur c h  ei n  Bil d s c hir m g er ät
m ö gli c h.

2. J e d er W a hl b er e c hti gt e, d er d as W ä hl er v er z ei c h nis f ür u nri c h-
ti g o d er u n v oll st ä n di g h ält, k a n n i n d er Z eit v o m 2 0. bi s 1 6.
T a g v or d er W a hl ( 1 8. bis 2 2. M ai 2 0 0 9) Ei n w e n d u n g e n g e g e n
d as W ä hl er v er z ei c h nis er h e b e n. 

Ei n w e n d u n g e n k ö n n e n d ar a uf g eri c ht et s ei n, ei n e n e u e Ei n-
tr a g u n g v or z u n e h m e n o d er ei n e v or h a n d e n e Ei ntr a g u n g z u
str ei c h e n o d er z u b eri c hti g e n. Di e Ei n w e n d u n g e n m ü s s e n b ei
d er

G e m ei n d e v er w alt u n g R e m pt e n d orf
Ei n w o h n er m el d e a mt – Zi m m er 0 2. 2
B a h n h ofstr a ß e 1 7
0 7 3 6 8 R e m pt e n d orf

s c hriftli c h er h o b e n o d er z ur Ni e d er s c hrift er kl ärt w er d e n; di e
v or g etr a g e n e n Gr ü n d e si n d gl a u b h aft z u m a c h e n. N a c h A bl a uf
d er Ei nsi c htsfrist si n d Ei n w e n d u n g e n ni c ht m e hr z ul ässi g.
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3. Wählen kann nur, wer in das Wählerverzeichnis eingetragen
ist oder einen Wahlschein (hierzu unten Nr. 5) hat.

Wahlberechtigte, die in das Wählerverzeichnis eingetragen
sind, erhalten bis spätestens zum 21. Tag vor der Wahl
(17. Mai 2009) eine Wahlbenachrichtigung. 

Wer keine Wahlbenachrichtigung erhalten hat, aber glaubt,
wahlberechtigt zu sein, muss rechtzeitig Einwendungen gegen
das Wählerverzeichnis erheben, um nicht Gefahr zu laufen,
sein Wahlrecht nicht ausüben zu können.

4. Wer einen Wahlschein hat, kann an den Kommunalwahlen im
Wege der Briefwahl teilnehmen.

5. Einen Wahlschein erhält auf Antrag

5.1 ein in das Wählerverzeichnis eingetragener Wahlberechtigter

5.2 ein nicht in das Wählerverzeichnis eingetragener Wahlberech-
tigter,

a) wenn er nachweist, dass er ohne sein Verschulden die Frist
zur Erhebung von Einwendungen versäumt hat

b) wenn die Voraussetzungen für seine Eintragung in das
Wählerverzeichnis erst nach Ablauf der Frist zur Erhebung
von Einwendungen eingetreten sind oder

c) wenn das Wahlrecht aufgrund einer erhobenen Einwen-
dung festgestellt wurde und dies der Gemeinde erst nach
Abschluss des Wählerverzeichnisses bekannt wird.

Wahlscheine können von in das Wählerverzeichnis einge-
tragenen Wahlberechtigten bis zum zweiten Tag vor der Wahl
(5. Juni 2009), bis 18.00 Uhr, bei der

Gemeindeverwaltung Remptendorf
Bahnhofstraße 17
07368 Remptendorf
Einwohnermeldeamt – Zimmer 02.2

mündlich oder schriftlich beantragt werden. Eine telefonische
Antragstellung ist unzulässig. 

Im Falle nachweislich plötzlicher Erkrankung, die ein Aufsu-
chen des Wahlraumes nicht oder nur unter nicht zumutbaren
Schwierigkeiten möglich macht, kann der Antrag noch bis
zum Wahltag, 15.00 Uhr, gestellt werden. 

Versichert ein Wahlberechtigter glaubhaft, dass ihm der bean-
tragte Wahlschein nicht zugegangen ist, kann ihm bis zum
Tage vor der Wahl (6. Juni 2009), 12.00 Uhr, ein neuer Wahl-
schein erteilt werden.

Nicht in das Wählerverzeichnis eingetragene Wahlberechtigte
können aus den unter 5.2 Buchstaben a) bis c) angegebenen
Gründen den Antrag auf Erteilung eines Wahlscheines noch
bis zum Wahltag, 15.00 Uhr, stellen. 

Wer den Wahlscheinantrag für einen anderen stellt, muss
durch Vorlage einer schriftlichen Vollmacht nachweisen, dass
er dazu berechtigt ist. Ein hilfebedürftiger Wahlberechtigter
kann sich bei der Antragstellung der Hilfe einer anderen
Person bedienen. 

Mit dem Wahlschein erhält der Wahlberechtigte:

- einen amtlichen Stimmzettel für jede Wahl, zu der der
Antragsteller wahlberechtigt ist

- einen amtlichen Stimmzettelumschlag

- einen Wahlbriefumschlag, auf dem der Name der Gemein-
de, die Anschrift der Gemeindeverwaltung, die Nummer
des Stimmbezirkes und des Wahlscheins angegeben ist
sowie

- ein Merkblatt für die Briefwahl

Die Abholung von Wahlschein und Briefwahlunterlagen für
einen anderen ist nur möglich, wenn die Berechtigung zur
Empfangnahme der Unterlagen durch Vorlage einer schrift-
lichen Vollmacht nachgewiesen wird und die bevollmächtigte
Person nicht mehr als vier Wahlberechtigte vertritt; dies hat
sie der oben genannten Gemeindebehörde vor Empfangnahme
der Unterlagen schriftlich zu versichern. 

Auf Verlangen hat sich die bevollmächtigte Person auszu-
weisen.

Bei der Briefwahl muss der Wähler den Wahlbrief so recht-
zeitig an die auf dem Wahlbrief angegebene Stelle absenden,
dass der Wahlbrief dort spätestens am Wahltag, dem 7. Juni
2009 bis 18.00 Uhr eingeht. 

Der Wahlbrief kann bei der auf dem Wahlbriefumschlag ange-
gebenen Stelle auch abgegeben werden.

Nähere Hinweise über die Briefwahl sind dem Merkblatt für
die Briefwahl zu entnehmen.

Remptendorf, 24. April 2009

Detlef Adam
Wahlleiter

Bevölkerungszahlen und Anzahl der Sitze
in den zu wählenden kommunalen 

Volksvertretungen 2009

Gemeinde Remptendorf 3974 Einwohner 16 Sitze Gemeinderat

Gemeinde Burgk 102 Einwohner 6 Sitze Gemeinderat

Sitze für die zu wählenden Ortschaftsräte in den
Ortsteilen entsprechend der Bevölkerungszahlen

OT Altengesees 202 Einwohner 4 Sitze Ortsteilrat
OT Burglemnitz 114 Einwohner 4 Sitze Ortsteilrat
OT Eliasbrunn 253 Einwohner 4 Sitze Ortsteilrat
OT Gahma/Gleima 262 Einwohner 4 Sitze Ortsteilrat
OT Liebengrün 414 Einwohner 4 Sitze Ortsteilrat
OT Liebschütz 547 Einwohner 6 Sitze Ortsteilrat
OT Remptendorf/

Lückenmühle 1188 Einwohner 8 Sitze Ortsteilrat
OT Rauschengesees 113 Einwohner 4 Sitze Ortsteilrat
OT Ruppersdorf 279 Einwohner 4 Sitze Ortsteilrat
OT Thierbach 138 Einwohner 4 Sitze Ortsteilrat
OT Thimmendorf 274 Einwohner 4 Sitze Ortsteilrat
OT Weisbach 181 Einwohner 4 Sitze Ortsteilrat

Ausschlaggebend für die Anzahl der Sitze in den jeweiligen kom-
munalen Volksvertretungen sind die Bevölkerungszahlen Stand
30. Juni 2008 des Thüringer Landesamtes für Statistik.
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In der öffentlichen Sitzung des Gemeinderates
am 26. März 2009

wurden nachfolgende Beschlüsse gefasst:

Beschluss 16/2009
Der Gemeinderat bestätigt die Tagesordnung.

Beschluss 17/2009
Der Gemeinderat  bestätigt das Protokoll vom 26. Februar 2009 –
öffentlicher Teil.

Beschluss 18/2009
Der Gemeinderat beschließt die Satzung zur Verwendung von
Haushaltsmitteln in den Ortsteilen der Gemeinde Remptendorf.

Beschluss 19/2009
Der Gemeinderat beschließt die Maßnahme Konjunkturpaket II,
Bereich Bildung.

Beschluss 20/2009
Der Gemeinderat beschließt die Maßnahme Konjunkturpaket II,
Bereich Infrastruktur.

Beschluss 21/2009
Der Gemeinderat beschließt über die Auftragsvergabe ländlicher
Wegebau: Feldscheunenweg Gleima.

Beschluss 22/2009
Der Gemeinderat beschließt über die Vergabe der Freiflächen-
gestaltung, Dorferneuerung Burglemnitz.

Beschluss 23/2009
Der Gemeinderat beschließt die Aufhebung der Ausschreibung
des Aufsitzrasenmähers.

Beschluss 24/2009
Der Gemeinderat beschließt über die Vergabe Deckenerneuerung
und Reparatur von Winterschäden in Remptendorf.

Beschluss 25/2009
Der Gemeinderat beschließt über die Vergabe Deckenerneuerung
und Reparatur von Winterschäden in Liebschütz, Liebengrün,
Weisbach.

Beschluss 26/2009
Der Gemeinderat beschließt über die Vergabe Deckenerneuerung
und Reparatur von Winterschäden an Gemeindestraßen.

Beschluss 27/2009
Der Gemeinderat beschließt über die Vergabe Deckenerneuerung
und Reparatur von Winterschäden Lückenmühle.

Beschluss 28/2009
Der Gemeinderat beschließt über den Umbau der sanitären
Einrichtungen für Vereine im ehem. Kiga Liebengrün.

Beschluss 29/2009
Der Gemeinderat beschließt über eine Zuwendung für den Umbau
und Einrichtung des Vereinsraumes des Feuerwehrvereines
Ruppersdorf.

Beschluss 30/2009
Der Gemeinderat beschließt die Anschaffung von Alarmierungs-
anlagen für die Kameradinnen und Kameraden der FFw.

Beschluss 31/2009
Der Gemeinderat beschließt über den Bauantrag Um- und Ausbau
Einfamilienwohnhaus in Remptendorf.

Einwohnerversammlung in Altengesees

Eine Einwohnerversammlung in Altengesees findet statt 

am Freitag, dem 8. Mai 2009

um 20.00 Uhr

im Vereinsraum des Feuerwehrvereins
Altengesees 

Themen:

- Gespräch über die Dorfentwicklung

- Kommunale Problembewältigungen

Hierzu wird herzlich eingeladen.

Thomas Franke
Bürgermeister

Beschluss 32/2009
Der Gemeinderat beschließt über den Bauantrag Abbruch Wohn-
haus und Errichtung von Geschäftsräumen in Remptendorf.

Beschluss 33/2009
Der Gemeinderat beschließt über den Bauantrag Überdachung
Brennholzlager in Remptendorf.

Beschluss 34/2009
Der Gemeinderat beschließt über den Bauantrag Änderung Dach
in Gahma.

Beschluss 35/2009
Der Gemeinderat beschließt über die 1. Änderung, Ergänzung und
Neufassung des Bebauungsplanes „Gewerbegebiet Schleiz Süd“
der Stadt Schleiz.

Im nichtöffentlichen Teil der Sitzung
des Gemeinderates am 26. März 2009

wurden nachfolgende Beschlüsse gefasst:

Beschluss 36/2009
Der Gemeinderat  bestätigt das Protokoll vom 26. Februar 2009 –
nichtöffentlicher Teil.

Beschluss 37/2009
Der Gemeinderat beschließt über einen Flächentausch in Weis-
bach.

Beschluss 38/2009
Der Gemeinderat beschließt über einen Flächenerwerb für den
Bauhofstandort.

Beschluss 39/2009
Der Gemeinderat beschließt über einen Flächentausch in Remp-
tendorf.

Thomas Franke
Bürgermeister
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Ei nl a d u n g z u r G e m ei n d e r atssit z u n g

Di e n ä c hst e öff e ntli c h e G e m ei n d er atssit z u n g fi n d et st att

a m D o n n e rst a g, d e m 1 4. M ai 2 0 0 9

u m 1 9. 0 0 U h r

i m V e rs a m ml u n gs r a u m d e r G e m ei n d e
B a h n h ofstr a ß e 1 7
0 7 3 6 8 R e m pt e n d orf

V o rl ä ufi g e T a g es o r d n u n g:

Ö F F E N T LI C H E R T EI L

1.  Er öff n u n g u n d B e gr ü ß u n g

2. F estst ell u n g d er B es c hl ussf ä hi g k eit

3.  B es c hl uss z ur T a g es or d n u n g

4.  B es c hl uss Pr ot o k oll v o m 2 6. M är z 2 0 0 9 

5.  K o n kr etisi er u n g K o nj u n kt ur p a k et II

6.  B es c hl ussf ass u n g z u m K a uf v ertr a g S c h ul e R u p p ers d orf

7.  B es c hl ussf ass u n g z u m Mi et v ertr a g mit d e m L a n d kr eis

8.  Z u w e n d u n g a n d e n Alt e n g es e es er F e u er w e hr v er ei n z ur D a c h-
ei n d e c k u n g 

9.  B es c hl üss e z u v or h a n d e n e n B a u pl a n m a p p e n

1 0. S o nsti g es / Ei n w o h n erfr a g est u n d e

NI C H T Ö F F E N T LI C H E R T EI L

1.  B es c hl uss Pr ot o k oll v o m 2 6. M är z 2 0 0 9

2.  Gr u n dst ü c ks a n g el e g e n h eit e n
A n k a uf ei n es Gr u n dst ü c ks

T h o m as Fr a n k e
B ür g er m eist er

Ei nl a d u n g
z u r G r u n dst ü c ks- u n d B a u a uss c h usssit z u n g

Di e n ä c h st e B er at u n g d e s Gr u n d st ü c k s- u n d B a u a u s s c h u s s e s i n
F or m ei n er V or- Ort- B e g e h u n g i m G e m ei n d e g e bi et fi n d et st att 

a m Mitt w o c h, d e m 6. M ai 2 0 0 9

u m 1 7. 0 0 U h r

Tr eff p u n kt: G e m ei n d e v e r w alt u n g R e m pt e n d o rf
B a h n h ofstr a ß e 1 7
0 7 3 6 8 R e m pt e n d orf

T h o m as Fr a n k e
B ür g er m eist er

E N D E A M T LI C H E R T EI L

G e m ei n d e R e m pt e n d o rf

NI C H T A M T LI C H E R T EI L

K o nt a kt e z u I h r e r G e m ei n d e v e r w alt u n g:

E- M ail T el.- N r. Mit a r b eit e r/i n

e m a @r e m pt e n d orf. d e 4 4 9- 1 0 Fr a u Os w al d

Mit ar b eit er K ä m m er ei 4 4 9- 1 1 Fr a u Pit zi g

fi n a n z e n @r e m pt e n d orf. d e

Mit ar b eit er K ass e 4 4 9- 1 2 Fr a u Erf urt

k ass e 2 @r e m pt e n d orf. d e

k ass e @r e m pt e n d orf. d e 4 4 9- 1 3 Fr a u H e y n e

b a u @r e m pt e n d orf. d e 4 4 9- 1 6  H err R o ß b a c h

li e g e ns c h aft e n @r e m pt e n d orf. d e 4 4 9- 1 7 Fr a u K u h nl a

v er w alt u n g @r e m pt e n d orf. d e 4 4 9- 0 Fr a u K a c h ol d

Z e ntr al e / S e kr et ari at 4 4 9- 2 0

b u er g er m eist er @r e m pt e n d orf. d e 4 4 9- 2 1  H err Fr a n k e

k a e m m er ei @r e m pt e n d orf. d e 4 4 9- 2 2  H err A d a m

or d n u n g @r e m pt e n d orf. d e 4 4 9- 3 1 Fr a u R öss el

s o zi al es @r e m pt e n d orf. d e 4 4 9- 3 2 Fr a u E n k e

st e u er n @r e m pt e n d orf. d e 4 4 9- 3 4 Fr a u

S c hi m m els c h mi dt

F a x 4 4 9- 2 5

V or w a hl 0 3 6 6 4 0

Öff n u n gs z eit e n Ve r w alt u n g:

M o nt a g g es c hl oss e n

Di e nst a g 0 9. 0 0 – 1 2. 0 0 U hr 1 3. 0 0 – 1 8. 0 0 U hr

Mitt w o c h g es c hl oss e n

D o n n erst a g 0 9. 0 0 – 1 2. 0 0 U hr 1 3. 0 0 – 1 6. 0 0 U hr

Fr eit a g 0 9. 0 0 – 1 1. 0 0 U hr

Bl uts p e n d et e r mi n i n R e m pt e n d o rf

a m Di e nst a g, d e m 2 8. A p ril 2 0 0 9

v o n 1 5. 3 0 bis 1 9. 0 0 U h r

i n d er R e g els c h ul e R e m pt e n d o rf

Bl uts p e n d e
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Vermietung 
Forsthaus in Burglemnitz

Das Thüringer Forstamt Leutenberg vermietet ab 1. Juni 2009
das Einfamilienhaus in Burglemnitz Nr. 34 mit Nebengebäude/
Garagen

Wohnfläche: 91,32 m2

Grundstücksgröße: 920 m2

Baujahr: 1989

Der Mietpreis richtet sich nach dem Höchstgebot. 

Mietinteressenten reichen bitte ihre Angebote bis spätestens
31. Mai 2009 im

Thüringer Forstamt Leutenberg
Ilmtal 37
07338 Leutenberg

schriftlich ein.

Hausbesichtigungen können nach telefonischer Absprache mit
Herrn Ressel (Telefon 03 67 34/2 32 11) durchgeführt werden.

Ressel
stellv. Forstamtsleiter

Thüringer Forstamt Leutenberg

Wetteraufzeichnungen

Das „Rollende Finanzamt“ als Infomobil steht …

am Montag, dem 4. Mai 2009

von 15.00 bis 18.00 Uhr

auf dem Neumarkt in SCHLEIZ

am Donnerstag, dem 7. Mai 2009

von 15.00 bis 18.00 Uhr

auf dem Marktplatz in BAD LOBENSTEIN

Sie haben u.a. die Möglichkeit:

- Ihre Steuererklärung mit den dazugehörigen Belegen und
Unterlagen abzugeben sowie diese auf Vollständigkeit sichten
zu lassen

- Steuererklärungsvordrucke abzuholen
- Lohnsteuerermäßigungsanträge für das Jahr 2009 zu stellen
- Fragen zum Alterseinkünftegesetz und zur Abgeltungsteuer

zu stellen
- Fragen zur Steuerermäßigung für die Inanspruchnahme von

haushaltsnahen Dienstleistungen (z.B. Handwerkerleistun-
gen) zu stellen

- das amtliche Programm zur Erstellung Ihrer Einkommen-
steuererklärung auf CD kostenfrei zu erhalten und

- Einzugsermächtigungen zu erteilen oder Ummeldungen mit-
zuteilen.

Ihr Finanzamt

Ihr Finanzamt informiert
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Einwohnerentwicklung
der Gemeinde Remptendorf

Feb. ’09 März ’09 April ’09

Altengesees 197 198 197
Burglemnitz 111 105 105
Eliasbrunn 245 245 245
Gahma/Gleima 263 263 263
Liebengrün 412 411 409
Liebschütz 547 542 541
Lückenmühle 123 123 123
Rauschengesees 113 111 111
Remptendorf 1048 1044 1043
Ruppersdorf 281 280 277
Thierbach 135 135 135
Thimmendorf 267 265 264
Weisbach 183 185 185

gesamt 3925 3907 3898

Einwohnerentwicklung

Wir gratulieren recht herzlich zum Geburtstag:
Altengesees
02.05. Herr Willy Reisgies zum 76. Geburtstag
10.05. Frau Margarete Osswald zum 83. Geburtstag
19.05. Frau Rosa Stieler zum 86. Geburtstag
26.05. Herr Otto Schilling zum 84. Geburtstag
28.05. Herr Heinz Sommer zum 70. Geburtstag

Eliasbrunn
02.05. Frau Gisela Mahlig zum 71. Geburtstag
03.05. Frau Hanni Dittmar zum 76. Geburtstag
06.05. Frau Gertrud Klug zum 86. Geburtstag
19.05. Frau Ruth Wenzel zum 78. Geburtstag

Gahma
04.05. Herr Gerhard Ziermann zum 80. Geburtstag
06.05. Herr Horst Hopf zum 73. Geburtstag
06.05. Herr Günter Gehrke zum 70. Geburtstag
07.05. Herr Heinz Oelsner zum 84. Geburtstag
07.05. Herr Siegfried Blochberger zum 71. Geburtstag
10.05. Frau Waltraud Hofmann zum 80. Geburtstag
29.05. Frau Gerda Ölsner zum 73. Geburtstag

❦ Geburtstage ❦ Geburtstage ❦

Herzliche Glückwünsche zur Geburt

11.03.2009 Lino Holzhey in Liebschütz

❦ ❦ ❦

❦ Geburten ❦

Gleima
08.05. Frau Ilse Hoffmann zum 72. Geburtstag
15.05. Frau Magdalene Zapf zum 72. Geburtstag

Liebengrün
04.05. Herr Manfred Heinel zum 72. Geburtstag
22.05. Frau Mathilde Triebner zum 73. Geburtstag
23.05. Herr Rudi Horn zum 83. Geburtstag
29.05. Frau Elli Greiner zum 78. Geburtstag
30.05. Frau Ilse Knüpfer zum 79. Geburtstag

Liebschütz
01.05. Frau Eva Fietze zum 83. Geburtstag
09.05. Frau Brigitte Reichardt zum 80. Geburtstag
16.05. Herr Günter Enke zum 73. Geburtstag
22.05. Herr Siegfried Wunderlich zum 78. Geburtstag
27.05. Herr Walter Krause zum 76. Geburtstag
31.05. Herr Friedhelm Pöhlmann zum 78. Geburtstag

Rauschengesees
07.05. Herr Siegfried Schrepel zum 71. Geburtstag

Remptendorf
03.05. Herr Günter Horn zum 73. Geburtstag
04.05. Frau Ruth Barthold zum 73. Geburtstag
04.05. Herr Herbert Uhlig zum 75. Geburtstag
04.05. Herr Bruno Zimmermann zum 71. Geburtstag
10.05. Frau Anni Scherf zum 78. Geburtstag
12.05. Herr Gerhard Hofmann zum 78. Geburtstag
13.05. Frau Sigrid Franz zum 72. Geburtstag
14.05. Frau Helga Klötzing zum 79. Geburtstag
19.05. Herr Joachim Pasold zum 76. Geburtstag
20.05. Frau Waltraud Kögler zum 76. Geburtstag
21.05. Frau Ruth Heinel zum 82. Geburtstag
22.05. Herr Heinz Kipnich zum 74. Geburtstag
22.05. Frau Annemarie Schink zum 71. Geburtstag

Ruppersdorf
02.05. Frau Helga Pasold zum 70. Geburtstag
06.05. Frau Agathe Michael zum 72. Geburtstag
10.05. Frau Waltraud Radau zum 79. Geburtstag
15.05. Herr Harry Teichmann zum 75. Geburtstag
27.05. Herr Helmuth Korn zum 73. Geburtstag
30.05. Herr Otto Wolfram zum 79. Geburtstag

Thierbach
02.05. Frau Gerda Pasold zum 73. Geburtstag

Thimmendorf
04.05. Frau Erika Funk zum 84. Geburtstag
20.05. Frau Elise Anders zum 87. Geburtstag

Weisbach
25.05. Herr Eberhard Kühn zum 74. Geburtstag
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Wi r g r at uli e r e n r e c ht h e r zli c h z u m G e b u rtst a g:

B u r g k

1 8. 0 5.  H err J o a c hi m Zs c h ä c h n er z u m 7 4. G e b urtst a g
2 6. 0 5. Fr a u L y di a Milit z er z u m 7 5. G e b urtst a g
3 1. 0 5. Fr a u C hrist a Hirs c h z u m 8 1. G e b urtst a g

❦ ❦ ❦

❦ G e b u rtst a g e ❦ G e b u rtst a g e ❦

Ei n w o h n e r e nt wi c kl u n g d e r G e m ei n d e B u r g k

F e b. ’ 0 9  M ä r z ’ 0 9  A p ril ’ 0 9

B u r g k 9 5 9 5 9 4

Ei n w o h n e r e nt wi c kl u n g

G e m ei n d e B u r g k

E h ej u bil ä e n

Wi r g r at uli e r e n z u m F est d e r Di a m a nt e n e n H o c h z eit:

a m 3 0. A pril 2 0 0 9
d e n E h el e ut e n I r m g a r d u n d R u di Bl o c h b e r g e r
i n R a us c h e n g es e es

s o wi e

a m 7. M ai 2 0 0 9
d e n E h el e ut e n I r m g a r d u n d G e r h a r d F ri e d ri c h
i n R a us c h e n g es e es

S c h ulf ö r d e r v e r ei n
G r u n ds c h ul e R u p p e rs d o rf

Ei nl a d u n g

D e r S c h ulf ö r d e r v e r ei n d e r G r u n ds c h ul e R u p p e rs d o rf l ä dt f ü r
D o n n e rst a g, d e n 7. M ai 2 0 0 9 u m 1 9. 0 0 U h r all e i nt e r essi e rt e n
Ei n w o h n e r  z u  ei n e m  I n di e n v o rt r a g  i n  d e n  S p ei s e s a al  d e r
G r u n ds c h ul e ei n.

Fr a u S us a n n e C h m ell a us B a d Bl a n k e n b ur g wir d ü b er i hr I n di e n-
pr oj e kt b eri c ht e n.

A uf  u n s er e m  v or b er eit et e n  M ar kt  k ö n n e n  s c h ö n e  Fr ü hli n g s-
d e k or ati o n e n u n d kl ei n e G e s c h e n k e z u m M utt ert a g er w or b e n
w er d e n.

F ür d as l ei bli c h e W o hl ist e b e nf alls b est e ns g es or gt.

D er Erl ö s d e s A b e n d s k o m mt d e n Ki n d er n u n s er er Gr u n d s c h ul e
s o wi e d e m Pr oj e kt d er Fr a u S us a n n e C h m ell z u G ut e.

Fr e u n dli c hst l ä dt ei n d er S F V

Sil k e Dr e c hs el
1. V orsit z e n d e

B e k a n nt m a c h u n g 

Di e J a g d g e n oss e n d er J a g d g e n oss e ns c h aft R e m pt e n d orf h a b e n i n
i hr er V ers a m ml u n g a m Fr eit a g, d e m 2 0. M är z 2 0 0 9 b es c hl oss e n,
d e n R ei n ertr a g a u s d e m G e s c h äft sj a hr 2 0 0 8/ 2 0 0 9 f ür d e n W al d-
w e g e b a u ei n z us et z e n.

C hristi n e R ei c h el
J a g d v orst e h er

J a g d g e n oss e ns c h aft R e m pt e n d o rf

Di e n ä c hst e A us g a b e d es

S a al e - S o r mitz - K u ri e r s
ers c h ei nt a m 2 2. M ai 2 0 0 9.

R e d a kti o nss c hl uss ist d e r 1 3. M ai 2 0 0 9.
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U n s e r e h e r zli c h e n Gl ü c k w ü ns c h e …

all e n J u g e n dli c h e n, di e i m J a h r 2 0 0 9 di e K o nfi r m ati o n, di e
J u g e n d w ei h e, di e Ei ns e g n u n g o d e r di e Fi r m u n g b e g e h e n.

Alt e n g es e es

Cl e m e ns Zi er m a n n  K o nfir m ati o n 0 5. 0 4. 0 9

P hili p p Gli e m a n n  K o nfir m ati o n 0 3. 0 5. 0 9

B u r gl e m nit z

Fl ori a n M et z n er  K o nfir m ati o n 3 1. 0 5. 0 9
J as mi n M üll er K o nfir m ati o n 3 1. 0 5. 0 9

Eli as b r u n n

V a n ess a S c h mi dt J u g e n d w ei h e 2 5. 0 4. 0 9

T o bi as J a h n K o nfir m ati o n 3 1. 0 5. 0 9
Fr a n zis k a S pi n dl er  K o nfir m ati o n 3 1. 0 5. 0 9

G a h m a

Fl ori a n G e y er K o nfir m ati o n 3 1. 0 5. 0 9

K a r oli n e nfi el d

J essi c a G öts c h el  K o nfir m ati o n 1 0. 0 5. 0 9

Li e b e n g r ü n

S o p hi e Br eit e n b er g er J u g e n d w ei h e 2 5. 0 4. 0 9
T o m m y K n a uf J u g e n d w ei h e 2 5. 0 4. 0 9
M a n d y R ot h J u g e n d w ei h e 2 5. 0 4. 0 9

Li e bs c h üt z

M a n d y R ot h J u g e n d w ei h e 2 5. 0 4. 0 9

L ü c k e n m ü hl e

F eli x D ä u ml er J u g e n d w ei h e 2 5. 0 4. 0 9

T h er es a J äs c h n er  K o nfir m ati o n 3 1. 0 5. 0 9
C hristi n a W ur z b a c h er  K o nfir m ati o n 3 1. 0 5. 0 9

J o h a n n es M ell e Ei ns e g n u n g 0 7. 0 6. 0 9

K o nfi r m ati o n – J u g e n d w ei h e – Ei ns e g n u n g – Fi r m u n g 2 0 0 9

R e m pt e n d o rf

V a n ess a B a u m b a c h J u g e n d w ei h e 2 5. 0 4. 0 9
N a di n e H of m a n n J u g e n d w ei h e 2 5. 0 4. 0 9
P a uli n e K ö gl er J u g e n d w ei h e 2 5. 0 4. 0 9
B e n e di kt S c h ö ps J u g e n d w ei h e 2 5. 0 4. 0 9
M ar c us Tr ost J u g e n d w ei h e 2 5. 0 4. 0 9
M ar c us W e hr m a n n J u g e n d w ei h e 2 5. 0 4. 0 9

A nj a F örst er K o nfir m ati o n 1 0. 0 5. 0 9
D a ni el M ett k e K o nfir m ati o n 1 0. 0 5. 0 9
P a uli n e M e y er K o nfir m ati o n 1 0. 0 5. 0 9

R a p h a el W eis er Ei ns e g n u n g 0 7. 0 6. 0 9 

R u p p e rs d o rf

M ar vi n W o hlf a hrt h J u g e n d w ei h e 2 5. 0 4. 0 9

T hi e r b a c h

Fr a n zis k a P o d oll J u g e n d w ei h e 2 5. 0 4. 0 9
M ar ei k e P ö hl m a n n J u g e n d w ei h e 2 5. 0 4. 0 9

St ef a n Ri c ht er K o nfir m ati o n 3 1. 0 5. 0 9

Ei n A n s pr u c h a uf V oll st ä n di g k eit d er A n g a b e n k ö n n e n wir a u s
or g a nis at oris c h e n u n d r e c htli c h e n Gr ü n d e n ni c ht g e b e n.

All e n  J u g e n dli c h e n,  di e  di e s e n  n e u e n  L e b e n s a b s c h nitt  i n
ä h nli c h e r W eis e b e g e h e n, a b e r ni c ht g e n a n nt si n d – gilt u ns e r
Gl ü c k w u ns c h e b e nf alls.

Mit d e m „ Er w a c hs e n “ w er d e n ist es wi e mit „ a uf d e n B er g st ei g e n “:
J e h ö h er m a n st ei gt, d est o m e hr s c h wi n d e n di e Kr äft e – 

a b er u ms o w eit er si e ht m a n.

I m p r ess u m:

H er a us g e b er:
G e m ei n d e R e m pt e n d orf

B a h n h ofstr a ß e 1 7, 0 7 3 6 8 R e m pt e n d orf
T el.: 0 3 6 6 4 0/ 4 4 9 - 0, F a x: 0 3 6 6 4 0/ 4 4 9 2 5
E- m ail: v er w alt u n g @r e m pt e n d orf. d e

V er a nt w ortli c h f ür d e n a mtli c h e n T eil: 
D er B ür g er m eist er d er G e m ei n d e R e m pt e n d orf

G es a mt h erst ell u n g: 
S at z & M e di a S er vi c e U w e N asil o ws ki

Str a ß e d es Fri e d e ns 1 a, 0 7 3 3 8 K a uls d orf
T el.: 0 3 6 7 3 3/ 2 3 3 1 5, F a x: 0 3 6 7 3 3/ 2 3 3 1 6
E- m ail: s at z. m e di as er vi c e @t- o nli n e. d e

F ür V ertr ä g e mit d er F a. S at z & M e di a S er vi c e, I n h a b er U w e
N asil o ws ki g elt e n d er e n all g e m ei n e G es c h äfts b e di n g u n g e n.

Ers c h ei n u n gs w eis e: m o n atli c h

K ost e nl os a n all e H a us h alt e d er G e m ei n d e. I m B e d arfsf all k ö n n e n
Ei n z el st ü c k e z u m Pr ei s v o n 2, 0 0 E ur o (i n kl u si v e P ort o) b ei d er
G e m ei n d e v er w alt u n g b est ellt w er d e n b z w. A br uf i m I nt er n et u nt er
w w w.r e m pt e n d orf. d e.

N ut z e n Si e I h r e n

S a al e - S o r mitz - K u ri e r
a u c h k ost e n g ü nsti g f ü r Kl ei n a n z ei g e n u n d

p ri v at e D a n ks a g u n g e n b ei
f a mili ä r e n H ö h e p u n kt e n u n d F est e n!
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V e r a n st alt u n g e n u n d V e r ei n e
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Veranstaltungen zum 1. Mai 2009 in unseren Gemeinden

Maibaum aufstellen
in Ruppersdorf

Der Feuerwehrverein und die Freiwillige Feuerwehr laden alle
Ruppersdorfer und Gäste ganz herzlich zum Aufstellen des
Maibaumes

am Donnerstag, dem 30. April 2009

um 18.00 Uhr

auf dem Parkplatz am Birkenhof 

mit anschießendem Fackelumzug und gemütlichem Beisammen-
sein mit Lagerfeuer recht herzlich ein.

Es gibt Gebratenes vom Rost und für Getränke ist ebenfalls
bestens gesorgt.

Maibaumsetzen in Gahma

findet statt …

am Donnerstag, dem 30. April 2009

um 18.00 Uhr

am Sportplatz

Inklusive Lagerfeuer, Knüppelkuchen und Rostgebratenem und
allerlei Spaß und Unterhaltung.

Die Feuerfüchse laden ein.

Zum Maibaumsetzen
in Rauschengesees 

wird herzlich eingeladen …

am Donnerstag, dem 30. April 2009

ab 18.00 Uhr

auf dem Dorfplatz

Es gibt Getränke und Gebratenes vom Rost sowie anschließend
Lagerfeuer und gemütliches Beisammensein.

Maibaumsetzen in Weisbach

In Weisbach wird ebenfalls

am Donnerstag, dem 30. April 2009

ab 18.00 Uhr

herzlich zum Maibaumsetzen und gemütlichen Beisammensein
eingeladen. 

Natürlich gibt es Getränke und Gebratenes vom Rost.

Zum Umzug und Maifeuer
in Remptendorf

wird herzlich eingeladen …

Donnerstag, 30. April 2009 

19.30 Uhr Treffpunkt an der Feuerwehr

Maibaumstellen 
Liebengrün

Donnerstag, 30. April 2009 

17.30 Uhr Roster und Getränke vor der alten Schule

18.00 Uhr Maibaumstellen

19.00 Uhr Fackelumzug zum Sportplatz

Für das leibliche Wohl ist bestens gesorgt!

Herzlich lädt ein
der Feuerwehrverein Liebengrün e.V.

Maibaumstellen 
Liebschütz

Donnerstag, 30. April 2009 

18.00 Uhr Fackelumzug zum Sportplatz

anschließend Lagerfeuer

Für das leibliche Wohl ist bestens gesorgt!

Freitag, 1. Mai 2009

09.00 Uhr Maibaumsetzen
mit gemütlichem Beisammensein für jung und alt.

Es gibt Rostgebratenes sowie Kaffee und Kuchen.

Herzlich lädt ein
der Feuerwehrverein Liebschütz e.V.

Zum Maibaumsetzen 
in Eliasbrunn

wird sich getroffen …

am Donnerstag, dem 30. April 2009

um 18.00 Uhr

am Sportplatz

Auch hier ist natürlich die Versorgung mit Getränken und
Gebratenem vom Rost gesichert.

Zum Aufstellen des Maibaumes mit Lagerfeuer und gemütlichem
Beisammensein wird herzlich eingeladen.
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G a n z h eitli c h e G es u n d h eits b e r at u n g …

… bi et et f ol g e n d e V e r a nst alt u n g e n a n:

S a mst a g, 2 5. A p ril 2 0 0 9
K r ä ut e r w a n d e r u n g
Tr eff p u n kt i n L a n ds e n d orf 4, H art m a n ns H of
( S p e n d e er w ü ns c ht)

S a mst a g, 1 6. M ai 2 0 0 9
T a g d e r off e n e n T ü r  

0 9. 3 0 U hr „ D as L e b e n li e bt mi c h u n d i c h li e b e d as L e b e n “
Bir git S c h n ei d er
6, 0 0 E ur o

1 1. 0 0 U hr „ H alt e n Si e d e n R ü c k e n fr ei “
U ns er e Wir b els ä ul e – S pi e g el d er G es u n d h eit ?
Z a h n är zti n Dr. d e nt K ö hl er a us M ar k n e u kir c h e n
1 3, 5 0 E ur o

1 3. 0 0 U hr „ Bi o p h ot o n e nr es “
Li c ht, Urs pr u n g all e n L e b e ns ?
J o h n S c h olt es a us R u d olst a dt
1 1, 0 0 E ur o

1 4. 3 0 U hr „ Di e Z ell e – kl ei nst er B a ust ei n d es L e b e ns ? “
B ei ei n er M e s s u n g k ö n n e n Si e I hr e n G e s u n d h eit s-
z ust a n d t est e n l ass e n.
Fr a u Dr. S c h n ei d er a us S a alf el d
ei n e  M ess u n g 1 5, 0 0 E ur o

I n  d e n  P a u s e n  e n er g eti si ert e s  W a s s er,  T e e,  K aff e e,  K u c h e n,
S al at e u n d R o h k ostl e c k erli e.

Wi r f r e u e n u ns a uf I h r K o m m e n!

Bir git S c h n ei d er u n d T e a m

G a n z h eitli c h e G es u n d h eits b e r at u n g 
Bi r git S c h n ei d e r
L a n ds e n d o rf 4, 0 7 3 3 8 L e ut e n b e r g

S o zi al v e r b a n d V d K
B a d L o b e nst ei n

Ei nl a d u n g e n

G a n zt a g es a usf a h rt

D er  V d K- Ort s v er b a n d  B a d  L o b e n st ei n  i nf or mi ert,  d a s s  a m
S a m st a g, d e m 6. J u ni 2 0 0 9 ei n e G a n zt a g e sf a hrt n a c h S e ßl a c h
b ei C o b ur g st attfi n d et. 

Di e A bf a hrt i st u m 0 8. 0 0 U h r i n B a d L o b e n st ei n B u s b a h n h of
g e g e n ü b er d er Br a u er ei.

D a s Mitt a g e s s e n i st or g a ni si ert u n d m u s s s el b st b e z a hlt w er d e n.
F ür di e F a hrt i st ei n U n k o st e n b eitr a g v o n 1 8, 0 0 E ur o z u e nt-
ri c ht e n. Z u di es e m A usfl u g si n d all e r e c ht h er zli c h will k o m m e n. 

A n m el d u n g e n k ö n n e n s c h o n j et zt a n g e n o m m e n w e r d e n b ei

- Fr a u Fr a n z 0 3 6 6 5 1/ 7 9 7 6 2 5
- Fr a u Fis c h er 0 3 6 6 5 1/ 2 1 3 2 

D er V orst a n d

St ei ns d o rft r eff e n 2 0 0 9

P R O G R A M M

S a mst a g, 1 6. M ai 2 0 0 9
1 4. 0 0 U hr  Tr eff e n i m F est z elt

1 5 0 0 U hr  B e gr ü ß u n g u n d Gr u ß w ort e
m usi k alis c h e U nt er h alt u n g
d ur c h d e n N a c h mitt a g mit d e n
„ T h ü ri n g e r W al ds pit z b u b e n “

2 0. 0 0 U hr g e m ütli c h e s B ei s a m m e n s ei n u n d T a n z mit
„ Z w ei g e g e n Willi “

2 3. 0 0 U hr S h o w pr o gr a m m d er „ A u e r W ass e rs pi el e “

F ü r d as l ei bli c h e W o hl ist b est e ns g es o r gt
mit h a us b a c k e n e m K u c h e n, D ets c h e r n, K aff e e,

L a m m u n d K al b a m S pi e ß, 
B r at w u rst u n d R ost b r ät el n

S o n nt a g 1 7. M ai 2 0 0 9
1 0. 0 0 U hr G ott es di e nst i n d er A n dr e as kir c h e 

i n St ei ns d orf
Fr ü hs c h o p p e n u n d F est a us kl a n g
mit m usi k alis c h er U nt er h alt u n g v o n
„ Di di pl a y “

F ü r Ess e n u n d T ri n k e n ist i m m e r b est e ns g es o r gt.

Z ei n- H a u st e c h ni k G m b H
A n d er T a u g e 1 3
0 7 3 8 9 R a ni s
T el ef o n 0 3 6 4 7 / 4 6 3 3
T el ef a x 0 3 6 4 7 / 4 6 3 4 6 3
i nt er n et:
w w w. d er - z ei n. d e

Bis z u 5 0 0 0,- E ur o

f ür I hr e

alt e H ei z u n g!
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Schloss Burgk
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T S V G a h m a e. V

S p ort u n d S p a ß b ei F u ß b all,
K e g el n, V oll e y b all, L ei c ht at hl eti k,
G y m n a sti k u n d B e hi n d ert e n s p ort

3 6. Pfi n gstt u r ni e r 

d es T S V G a h m a

P R O G R A M M A B L A U F

F r eit a g, 2 9. M ai 2 0 0 9
1 8. 0 0 U hr Alt h e r r e nt u r ni e r

a ns c hli e ß e n d T a n z mit „ C as a “

S a mst a g, 3 0. M ai 2 0 0 9
0 9. 0 0 U hr T u r ni e r d e r 1. M a n ns c h aft e n

S o n nt a g, 3 1. M ai 2 0 0 9
0 9. 0 0 U hr T u r ni e r d e r F- u n d D- J u ni o r e n

1 4. 0 0 U hr T u r ni e r d e r C- J u ni o r e n

1 4. 0 0 U hr V oll e y b allt u r ni e r f ü r F r ei z eit m a n ns c h aft e n

F ü r d as l ei bli c h e W o hl ist n at ü rli c h a n all e n T a g e n
b est e ns g es o r gt.

F r ei z eit- S p o rt- Ve r ei n
1 9 9 9 R e m pt e n d o rf e. V.

F S V R e m pt e n d o rf
A bt eil u n g F u ß b all

S o n nt a g, 2 6. A p ril 2 0 0 9
1 4. 3 0 U hr  N e ust a dt III - F S V

F r eit a g, 1. M ai 2 0 0 9
1 5. 0 0 U hr F S V -  Gr äf e n w art h II

S a mst a g, 9. M ai 2 0 0 9
1 5. 0 0 U hr F S V -  Li n d a

S a mst a g, 1 6. M ai 2 0 0 9
1 5. 0 0 U hr  H el ms gr ü n - F S V

S o n nt a g, 7. J u ni 2 0 0 9
1 4. 3 0 U hr F S V -  R a nis II

V O R A N Z EI G E

S p o rtf est „ 1 0 J a h r e F S V R e m pt e n d o rf “
1 7. bis 1 9. J uli 2 0 0 9

F r eit a g, 1 7. J uli 2 0 0 9
1 8. 3 0 U hr F S V R e m pt e n d orf - F C C arl Z eiss J e n a

Tr a diti o ns m a n ns c h aft
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D e r F ör d er v er ei n
Bl eil o c h - H o h e n w art e st a u s e e e. V.

l ä dt ei n
z u m

2. Erl e b ni s w a n d ert a g
a m T h üri n g er M e er

i n S a al b ur g
D at u m: S a m st a g, 1 6. M ai 2 0 0 9

B e gi n n: 0 9. 3 0 U hr

Tr eff p u n kt: H ot el „ Kr a ni c h “, S a al b ur g 

Z ur A u s w a hl st e h e n vi er g ef ü hrt e R u n d w a n d er u n g e n
u nt er s c hi e dli c h er L ä n g e z u W a s s er u n d z u L a n d!

St art g e b ü hr f ür W a n d er er: 2, 5 0 E ur o

St art g e b ü hr f ür W a s s er w a n d er er: 3, 5 0 E ur o
( K a n u s u n d K aj a k s w er d e n g e st ellt)

F ür d a s l ei bli c h e W o hl u n d di e m u si k ali s c h e U nt er -
h alt u n g s or gt d a s T e a m d e s H ot el s „ Kr a ni c h “.

N ä h er e  I nf or m ati o n e n  s o wi e  A n m el d u n g e n  i m
Fr e m d e n v er k e hr s a mt  Zi e g e nr ü c k  u nt er  T el ef o n
0 3 6 4 8 3 / 2 2 6 4 9  o d er  d a s  Fr e m d e n v er k e hr s a mt
S a al b ur g u nt er T el ef o n 0 3 6 6 4 7 / 2 9 0 8 0.

R O U T E 1 c a. 1 0 k m

Kr ä ut er w a n d er u n g Ri c ht u n g P örit z s c h u n d z ur ü c k

D a u er: c a. 3- 4 St u n d e n

R O U T E 2 c a. 1 1 k m

W a n d er u n g v o n S a al b ur g n a c h K ul m u n d z ur ü c k

D a u er: c a. 4, 5 St u n d e n

R O U T E 3 c a. 1 4 k m

W a n d er u n g z u W a s s er u n d z u L a n d
F a hrt mit d er M S G er a z ur S p err m a u er u n d
z ur ü c k n a c h S a al b ur g w a n d er n

D a u er: c a. 5 St u n d e n

R O U T E 4 z u L a n d c a. 4 k m, z u W a s s er c a. 5 k m

W a n d er u n g z u W a s s er u n d z u L a n d
K o m bi- W a n d er u n g z ur W ett er a b u c ht
E s s oll ei n e Str e c k e bi s z ur W ett er a b u c ht g e w a n d ert
u n d d er a n d er e T eil mit B o ot e n ( K a n u, K aj a k) z ur ü k -
k g el e gt w er d e n.

D a u er: c a. 5 St u n d e n

All e  W a n d e r u n g e n  f ü h r e n  z u m  A u s g a n g s p u n kt
z ur ü c k!

A u s Gr ü n d e n ei g e n er Si c h er h eit bitt e n wir Si e, f e st e s
S c h u h w er k u n d e nt s pr e c h e n d e B e kl ei d u n g z u tr a g e n.

A n g e rf est i n D o rfil m

2 9. bis 3 1. M ai 2 0 0 9

F r eit a g, 2 9. M ai 2 0 0 9
2 1. 3 0 U hr Li v e- M usi k mit d er P art y b a n d „ M eil e nst ei n “

S a mst a g, 3 0. M ai 2 0 0 9
1 7. 0 0 U hr T a u zi e h e n

u m d e n W a n d er p o k al u n d 5 0 Lit er Bi er

2 0. 0 0 U hr T a n z f ür J u n g u n d Alt mit d er B a n d „ S a p hi r “

S o n nt a g, 3 1. M ai 2 0 0 9
1 2. 0 0 U hr G r o ß e „ S TI H L TI M B E R S P O R T S H O W “

Di e K ö ni gs kl ass e i m S p ort h ol zf äll e n – LI V E!
S p ortl er d er I nt er n ati o n al e n W ett k a m pf s eri e
d e m o nstri er e n i hr K ö n n e n a n A xt u n d S ä g e.

Ei nt ritts k a rt e n z u j e 5, 0 0 E ur o i m V or v er k a uf
er h ältli c h:

- Fl eis c h er ei D orfil m
-  T a n kst ell e L e ut e n b er g
-  T a n kst ell e K a ms d orf
- Fr e m d e n v er k e hrs a mt L e ut e n b er g

w eit e r hi n wi r d g e b ot e n …

-  M usi k alis c h e U nt er h alt u n g
mit d er Bl as k a p ell e „ O b erl a n d “ 

-  Kr a n mit A ussi c hts pl attf or m

- S c hi e ß b u d e u n d V er k a ufsst ä n d e

-  Ki n d er k ar uss ell u n d H ü pf b ur g

2 2. 0 0 U hr R o c k n a c ht mit d e n „ R O C K TI G E R S “

F ü r d as l ei bli c h e W o hl w e r d e n a n g e b ot e n:

R ost br at w ürst e, R ost br ätl, G etr ä n k e
Eis, K aff e e u n d h a us b a c k e n er K u c h e n

Es l a d e n r e c ht h er zli c h ei n:

F e u er w e hr v er ei n D orfil m e. V.
Fr ei willi g e F e u er w e hr D orfil m   

w w w. a n g e rf est. d e
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Ki r c hli c h e N a c h ri c ht e n
Te r mi n e  E v a n g elis c h- m et h o distis c h e Ki r c h e

R E M P T E N D O R F

S o n nt a g, 3. M ai 2 0 0 9
1 0. 3 0 U hr  G ott es di e nst u n d Ki n d er g ott es di e nst

S o n nt a g, 1 0. M ai 2 0 0 9
1 0. 3 0 U hr  G ott es di e nst u n d Ki n d er g ott es di e nst

D o n n e rst a g, 1 4. M ai 2 0 0 9
1 9. 0 0 U hr  Bi b el g es pr ä c h

S o n nt a g, 1 7. M ai 2 0 0 9
k ei n G ott es di e nst

Mitt w o c h, 2 0. M ai 2 0 0 9
1 9. 3 0 U hr  K o nf er e n z b eri c ht

S o n nt a g, 2 4. M ai 2 0 0 9
1 0. 3 0 U hr  G ott es di e nst i n Li e b e n gr ü n

D o n n e rst a g, 2 8. M ai 2 0 0 9
1 9. 0 0 U hr  Bi b el g es pr ä c h

S o n nt a g, 3 1. M ai 2 0 0 9
1 4. 0 0 U hr  G e m ei n d ef est i m V er ei ns h a us

mitt w o c hs
1 6. 3 0 U hr  Ki n d er n a c h mitt a g

E LI A S B R U N N

S o n nt a g, 3. M ai 2 0 0 9
0 9. 0 0 U hr  G ott es di e nst u n d Ki n d er g ott es di e nst

S o n nt a g, 1 0. M ai 2 0 0 9
0 9. 0 0 U hr  G ott es di e nst u n d Ki n d er g ott es di e nst

Mitt w o c h, 1 3. M ai 2 0 0 9
1 9. 3 0 U hr  Bi b el g es pr ä c h

S o n nt a g, 1 7. M ai 2 0 0 9
k ei n G ott es di e nst

Mitt w o c h, 2 0. M ai 2 0 0 9
1 9. 3 0 U hr  K o nf er e n z b eri c ht i n R e m pt e n d orf

S o n nt a g, 2 4. M ai 2 0 0 9
0 9. 0 0 U hr  G ott es di e nst u n d Ki n d er g ott es di e nst

Mitt w o c h, 2 7. M ai 2 0 0 9
1 9. 3 0 U hr  Bi b el g es pr ä c h

S o n nt a g, 3 1. M ai 2 0 0 9
1 4. 0 0 U hr  G e m ei n d ef est i m V er ei ns h a us R e m pt e n d orf

mitt w o c hs
1 5. 0 0 U hr  Ki n d er n a c h mitt a g – Kl ass e n 1- 3

di e nst a gs
1 5. 3 0 U hr  Ki n d er n a c h mitt a g – Kl ass e n 4- 6

P ast ori n A n dr e a S ol bri g

Ki r c hs pi el G a h m a

mit d e n Ki r c h g e m ei n d e n G a h m a, R a us c h e n g es e es,
B u r gl e m nit z- Gl ei m a, T hi m m e n d o rf, R u p p e rs d o rf- T hi e r b a c h

u n d Eli as b r u n n, Alt e n g es e es u n d W eis b a c h 

G ott es di e nst e i m M ai 2 0 0 9

S a mst a g, 2. M ai 2 0 0 9
1 9. 0 0 U hr  G a h m a

S o n nt a g, 3. M ai 2 0 0 9 J u bil at e
0 8. 3 0 U hr  R u p p ers d orf
1 0. 0 0 U hr  B ur gl e m nit z

S a mst a g, 9. M ai 2 0 0 9
1 9. 0 0 U hr  B ur gl e m nit z

S o n nt a g, 1 0. M ai 2 0 0 9  K a nt at e
0 8. 3 0 U hr  W eis b a c h
1 0. 0 0 U hr  Alt e n g es e es T a uf e

S o n nt a g, 1 7. M ai 2 0 0 9  R o g at e
1 0. 0 0 U hr  Eli as br u n n K o nfir m a n d e n pr üf u n g

D o n n e rst a g, 2 1. M ai 2 0 0 9  Hi m m elf a h rt
0 8. 3 0 U hr  G a h m a

S a mst a g, 2 3. M ai 2 0 0 9
1 9. 0 0 U hr  T hi er b a c h

S o n nt a g, 2 4. M ai 2 0 0 9  E x a u di
0 8. 3 0 U hr  Eli as br u n n
1 0. 0 0 U hr  T hi m m e n d orf

S a mst a g, 3 0. M ai 2 0 0 9
1 9. 0 0 U hr  B ur gl e m nit z B ei c ht e 

S o n nt a g, 3 1. M ai 2 0 0 9  Pfi n gst e n
1 4. 0 0 U hr  G a h m a K o nfir m ati o n 

Pfi n gst m o nt a g, 1. J u ni 2 0 0 9
0 8. 3 0 U hr  T hi m m e n d orf
1 0. 0 0 U hr  W eis b a c h

Gr a b m al e u n d N at ur gr a bf els e n s o wi e A uf ar b eit u n g
v or h a n d e n er Gr a bst ei n e u n d A nf erti g u n g v o n Z w eits c hrift e n.

S T EI N M E T Z
- Ulri c h Z ei ßi g -

0 7 9 2 9 W E R N S D O R F · T el. 0 3 6 6 4 7 / 2 2 0 3 4
B er at u n g u n d V er k a uf M o - Fr d ur c h g e h e n d!

G er n e a u c h p ers ö nli c h e T er mi n v er ei n b ar u n g e n!

G e d e n kst ei n e
Kri e g er d e n k m al e

S c hriftt af el n


